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ßörte man es nicht alltäglich,
insofern als man hat roollen,
da|j im fchönen Sürich kläglich
manche 5)inge ftehen föllen.

©an3 befonders meint man das in

ßinficht edler ©laubensgaben
(einem roonneoollen ©ras, in
das roir nicht gebiffen haben).

Porjïfal m 6ofcl
Sen Sarfifal 3U geben
3n Safel nein, 0 nein!
Sas kojtet ©eld, mein Ceben,
Clnd deshalb läfrt man's fein.

Soch käme ßans, der Sauder,
Clnd fche^te roieder froh
Sur das geriffene Cauder
©äb's roieder neues Stroh.

2ïïan mu^ den Gchroindel kennen:
23erfprich p3ro3ente, daf3

Sie Safchen platten rennen
225ird alles 3U dem Gpafj.

Gag ihnen kur3 und bündig,
Saft g eift ig man geroinnt:
Gie grinfen alle mündig,
Sie niemals alle find, t g.

6parfamfett
Klein Gieber, ich pfeif auf die Gparfamkeit! Go

oder anders geht das ©eld doch immer roieder drauf.
3um Seifpiel : den gan3en letzten KTonat bin ich 3U

Suß ins Sureau gegangen, täglich 3roeimal hin und

3urück, um die Sram-3ehner 3U fparen, alfo 3irka

25X4X 10 Kappen, macht 10 Sranken Grfparnis.
Sas roäre ja fehr nett, aber am erflen diefes KTonats

hat mich meine Penfionsmutfer um 10 Sranken
geweigert, mit der Begründung, ich hätte in letzter Seit
einen roefentlich ftärkern Kppetit. 1>

<5rcn3en der Aufopferung
Klfo dein Ketter ifl KIedi3iner geroorden? ßat

er denn eine fchöne Praxis?"
Ceider nicht, durchaus nicht! 2Sir Serroandten

tun ja für ihn fo oiel roir können, aber du roirft
begreifen, roir können doch nicht in einem fort krank
fein."" b-

Dem (Dberbnefträger
(3um Sluge Eider's Bern-TTtailand, 13. guli 1913)

Candfchäftler! Sreuet euch, denn er ifl euer,
Ser kühn heut' über'n Klpenroall fich fchroingt
ünd oon der Kiutjenftadt per ßöhenfteuer
Sen frohen ©ruh dem flogen Ktailand bringt!
Gin SSagnis ift's, fo groß, fo ungeheuer,
Sah es uns alle 3ur Seround'rung 3roingt;
ßoch oon den Giemen roard dir Kraft gegeben,
Go majeftätifch über'm KU 3U fchroeben

Sas läßt auch unfre ßer3en höher fchlagen,
Sah einem 6chroei3er diefer Gieg gelang,
Ser oon der ßeimat Güfte leicht getragen
Sur Combardei fich keck herniederfchroang,
Kachdem der Slériot, frifch und ohne 3agen,
ünd nur mit großer KTüh' 3ur ßöh' fich fchlang!
Golch ein Grfolg am fchönften Gommertage
2Bird uns hijlorifch bleiben ohne Srage!

Soch, Siderl 3ürne nicht dem Kebelfpalter",
Sah dem Grfolg auch der ßumor gebührt:
3ch mein', den Kotenlohn dem kühnen Salter
2Z5ird niemand dem beflreiten, der dort friert!
Sriefträgerdienjl in diefer Son', fo kalter,
2Sird hoff ich taufendfach dir honoriert!
©ottlob. daß Sürichs Sacteurs nicht bedecken

Sen Cüfteraum ach, roäre das ein Gehrecken!

tDclt * 6onntü08)ä)iil - Rongreg
2tus dem gottoerfluchten Sfuhle,
der uns faft hat umgebrungen,
hilft uns nur die Gonntagsfchule
(refpektioe unfern jungen).
Clnd fte kamen angefahren,
um 3U helfen, um 3U retten:
roenn roir blofr für dies ©ebaren
etroas mehr 23erftändnis hätten.

Der ©cbetn" trügt
Geit ein paar Sagen hatte Sritj Gchlaufuchs, cand.

jur. im r.-ten Gemefter, die ünioerfitätsfiadt 3. be-

3ogen. Sie erften Sierreifen roaren bereits abfoloiert.
aber in der äufierft einladenden Gönne" roar
er noch nicht geroefen. 223ie kam das jetjt nur?

Gr roandte fich an feine Gouleurbrüder, die ihn
liebeooll empfangen und geführt hatten.

3n die Gönne" geht niemand", rourde er belehrt,

der oerrückte Küirt gibt nicht den geringften Kredit".
223etten", meinte Gchlaufuchs blos.
SBetten? [Jn der Gönne" roillft du auf Pump

leben? ßaha. der 225ih ift nicht fchlecht!"
Soch Gchlaufuchs blieb dabei. Gr roette, nach

Kerlauf einer 2Soehe unbefchränkten Kredit in dem

genannten Keffaurant 3U haben.
Gs rourde befchloffen, in acht Sagen in der

Gönne" 3ufammen3ukommen, um ein paar Siere
3U trinken. Seroahrheitete fich fein Kreditier-Gpleen,
follte ihm ein folennes Ghampagnerfouper geroir,t

roerden. Kerlor er jedoch, fo hatte er die gan3e
Gorona frei3uhalten.

Km nächfien Sage nahm Gchlaufuchs fein

Klittagsmahl in der Gönne" ein.

Sie Kngaben feiner Sreunde roaren leider all3U

roahr! 2Sirt und Sochter kamen ihm fehr referoiert

entgegen. Gin Keftaurant für philifter! ünd ihm

fah man den Gtudenten auf hundert Gchrilte an!
Keim Sohlen roechfelte man ihm erfiaunt den

läffig hingeroorfenen ßundertfrankenfehein. Ser Gmp-
fang abends roar dann auch bedeutend roärmer, und

roieder roar es ein ßunderter, der die Kerrounderung
der Gaaltochter erregte.

ünd fo fuhr Gchlaufuchs fort, täglich 3roei große

Gcheine roechfeln 3U laffen. Gängft hatte das refer-
oierte Gtadium einem andern, grundoerfchiedenen

piat) gemacht, ünfer Gtudiofus konnte fich oor3üglich

beherrfchen, roar aber doch oft daran, heraus3uplat)en,

roenn er die deooten Kerbeugungen roahrnahm, die

ihm der 28irt jet)t haufenroeife machte.

KJünfcht der ßerr Soktor dies, roünfcht der ßerr
Soktor jenes ?"

Kach ein paar Sagen fagte unfer Sreund fo leichthin

: 2Z5iffen Gie roas, fchreiben Gie die Kleinigkeiten
auf und unterbreiten Gie mir Gnde KTonats eine

Kechnung."
2Z5ie der ßerr Soktor roünfcht."
Ser ßerr Soktor geroann alfo die 28etfe auf das

glän3endfte, roeil

Kls er 3um erflen Ktale in die Gönne" ging,

befaß er noch ca. 150 Sr. 2Sar es ihm da mit ßilfe
eines ©eldroechslers nicht außerordentlich leicht, ein

paar Sage lang ftets ßundertfrankenfeheine oon fich

3U geben? fka

Buf dem ßalte
KT u 1 1 e r (3ur Sochter, die oft mit einem Gtudenten

tan3f): Srieda, nimm dich ja oor dem jungen ßerrn
Knüsli in acht! Qch hörte oom Kebentifche her, daß

er bereits einer geroiffen Kl m a KTater huldige:
das ift roohrfcheinlich auch roieder fo ein ffiefchöpf

oom Sariété." st.

diefe Rinder!
3m 3irkus Gharles, oor der ©iraffe, fieht ein

kleines KTädchen und guckt den Sieren 3U. piötjlich
roendet es fich aufgeregt 3U feiner Kegleiterin und

ruft: Gueg, KTami, das arm Sier hät alles ooll

KTär3efläcke am ßals!" g.

Senn es roill uns möglich fcheinen,
daft die Singe, die fie treiben,
unfern nicht befonders feinen
Ginnen unoerftändlich bleiben.

Clnd dieôolgen? 2(reu3 und Gchimmel!
(SRüffen roir fo fündhaft leben?!
gn 23e3iehung auf den ßimmel
nämlich kommen roir daneben

3Jaul 2iltheer

6abnboffa)tner3en
îïïotlo : Seid einig, einig, einig 1

1. Die Jiegelbrütfler
Kerehrte Kahndirektion,
Grbarm' dich unfrer Gtation,
Gie ift ein jämmerlicher Kaflen,
Srot3 ihrer 3roei Keleuchtungsmaften.
Kein 28arfefaal, kein Keftaurant:
Sem Sremden roird hier angft und bang,
2Senn ohn' Grbarmen 2Sind und Kegen
3hm fchnöd durch Kock und ßofen fegen.
Srum mach, oerehrte Kundesbahn,
Gin Gnde diefem Gchlendrian,
Kau aus ©ebäude und ©eleife,
Samit man roieder fröhlich reife!

2. Der ÏDeefener «Öemetnoerat
ZBas find das für oerrückte Slaufen?
3hr roollt uns den Kerkehr ablaufen!
Sas gibt es nicht, roir fagen Keto,
225ir haben ©rößeres in petto,
Paßt auf, oernehmet unfre Shefen:
Kicht 3iegelbrücke darf, nicht 23-eefen

3n 3ukunft einen Kahnhof haben.

3hr müffet diefen Sraum begraben.
2Sir poftuliern als 3deal:
Ser neue Bahnhof lieg' 3entral!
3a, in der KTitt', auf Ginthmorafl,
Gntfteh' der neue Kahnpalaft.

3. Die JDeefener Öürgerfchaft
Kreu3donnerroetter, roas fagt ihr?
Gnergifch proteftieren roir,
2Sir 2Seefner Kürger insgefamt,
Saß man uns da3u nun oerdammt
Su miffen unfer Sahnhöflein,
Saß künftig über Gtock und Gtein
KTit Kind und Kegel und ©epäck
2Sir pilgern foll'n durch Gtaub und Sreck
ßinaus 3U dem 3entralpalafi.
Kor Kerger könnt' man berften fafi
Senkt man, daß der ©emeinderat
Go gan3 den Kopf oerloren hat!

4. Die Ôundeflbahnen

3hr lieben Ceute, nur kein Gtreit.
2Sir find noch lange nicht fo roeit.
2Z5ohl hör'n roir eure ZBünfche an
ünd machen den und jenen pian.
3edoch die Gache aus3uführen,
Sas fcheint uns gar nicht 3U preffieren.
Saß uneins ihr, iß ja fatal,
Soch uns erfpart's oiel Kapital.
28ir fagen offen: ©oft fei Sank!
ünd fchieben's auf die lange Sank;
223 i r roarten gern die längfte Gänge,
©rad' roie beim Sahnhof3ürich-Gnge.

3. .
6plitter

ßeut3Utage ift es nicht mehr fchroer. im Sluge"
alle ßer3en 3U erobern. g.

6eim Witt in ^Dettingen

3n 2Settingen, herrjemine!
Sa mußt du Gteuem bürften
ünd pünktlich oder aber du
21Tußt, ach, erbärmlich dürften!

Kerfchloffen ift die SSirtshaustür
Sur fäumige Gteueoahler
Kedenke deine Günden, KTenfch.

ünd nimm den dickflen Saler.

ünd gebe, roas dem Gtaate ift,
Sem Gtaate fo, und roinke
Ser Gchenkin dann und jauch3e froh:
Koch blieb mir roas! 3* trinke! t. g.

krönte man es nicbt alltäglicb.
insofern als man bat wollen.
ciaß im scnönen ÜZüricn klägücb
mancne Dinge sieben sollen.

Ganz besonders meint man oas in
rzmsicnt ecller Glaubensgaben
(einem wonnevollen Gras, in
clas wir nicnt gebissen baben).

parftfal in Sasel
Den Parsisal zu geben

In Basel nein, o nein!
Das kostet Gelcl. mein Leben.
«Unc! clesbalb läßt man's sein.

Docb käme Kans. cler Baucler.
«Unci sclierzte wiecler sroli
sür clas gerissene Laucler
Gäb's wiecler neues Stroli.

Man muß clen Sclnvinclel kennen:
ZZerspricb Prozente, claß

Die Tascben platzen rennen
Wircl alles zu clem Spaß.

Sag innen kurz uncl bünclig.
Daß geistig man gewinnt:
Sie grinsen alle münclig.
Die niemals alle sincl. i- x.

Sparsamkeit
Mein Lieder, ick pfeif' auf ciie Sparsamkeit! So

ocier anders gekt das Geld dock immer wieder draus.
5Zum Beispiel: den ganzen lehten Monat bin ick zu

Suß ins Bureau gegangen, täglick zweimal kln und

zurück, um die Tram-Iekner zu sparen, also zirka

2öx4x 10 Rappen, mackt lv Sranken Ersparnis.
Das wäre ja sekr nett, aber am ersten dieses Monats
kat mick meine Pensionsmutter um 10 Sranken
gesteigert, mit der Begründung, ick kälte in letzter !Zeit

einen wesentlick stärkern Appetit. o
Grenzen öer Aufopferung

Also dein Better ist Mediziner geworden? Kat
er denn eine scköne Praxis?"

..Leider nickt, durckaus nickt! Wir Verwandten
tun ja sür ikn so viel wir können, aber du wirst
begreifen, wir können dock nickt in einem fort krank
sein."- d-

Vem Gberbriefträger
(2um Swge Dicler's Dern-TItoiianci. 12, Iuii I9IZ)

Land sck ästler! Sreuet euck, denn er ist euer.
Der kükn keut' über n Bipenwall sicb sckwingt
Und von der Muhenfladt per Kökensteuer
Den froken Gruß dem stolzen Mailand bringt!
Ein Wagnis ist's, so groß, so ungebeuer,
Dah es uns alle zur Bewund'rung zwingt:
Kock von den Sternen ward dir Braft gegeben.
So majeflätisck llber'm All zu sckweben!

Das läßt auck uns're Kerzen köker sckiagen,

Dah einem Sckwelzer äieser Sieg gelang.
Der von der Keimat Lüste leickt getragen
55ur Lombardei stck keck kerniedersckwang,
Backdem der Bierlot, frisck und okne 5Zagen,

Und nur mit großer Mük' zur KSK' stck scklang!
Solck ein Erfolg am schönsten Sommertage
Wird uns kistorisck bleiben okne Srage!

Dock, Biderl zürne nlckt dem Bebelspalter".
Dah dem Erfolg aucb der Kumor gebükrt:
Ick meln'. den Botenlokn dem kllknen Saiter
Wird niemand dem bestreiten, der dort friert!
Briesträgerdienst in dieser 5Zon', so kalter.
Wird kofs' ick tau send sack dir konoriert!
Gottlob, dah 5Zllricks Sacteurs nickt bedecken

Den Lüsteraum ack, wäre äas ein Sckrecken
Sur

Welt - Sonntagssthul - Kongreß
2lus ciem gottverslucbten Psuble.
cler uns sast bat umgebrungen.
bilst uns nur ciie Sonntogsscbule
(respektive unsern Jungen).

(tnci sie kamen angesabren.
um zu Kelsen, um zu retten:
wenn wir bloß sür clies Gebaren
etwas mebr Derstänclnis liätten.

Der Schein" trügt
Sell ein paar Tagen katte Srih Scklausucks, cancl.

jur. im x-ten Semester, äie Universttätsstaät 5Z.

bezogen. Die ersten Bierreisen waren bereits absolviert.
aber in äer äußerst einladenden Sonne" war
er nock nickt gewesen. Wie kam das jeht nur?

Cr wandte sick an seine Couleurbrllder, die ikn
liebevoll empfangen und gesükrl kalten.

In die Sonne" gekt niemand", wurde er belekrt,

der verrückte Wirt gibt nickt den geringsten Bredit".
Wetten", meinte Scklausucks blos.
Welten? In der Sonne" willst du aus Pump

leben? Kaka. der Wih ist nick« sckleckt!"
Dock Scklausucks blieb dabei. Cr wette, nack

Berlauf einer Wocke unbesckränkten Bredit in dem

genannten Restaurant zu Kaden.

Es wurde beschlossen, in acht Tagen in der

Sonne" zusammenzukommen, um ein paar Biere

zu trinken. Bewakrkeitete sich sein Breditier-Spieen.
sollte ikm ein solennes Ckampagnersouper gewixt
werden. Berlar er jeclock, so Kalle er die ganze
Corona freizukailen.

Am nächsten Tage nakm Scklausucks sein

Mittagsmaki in äer Sonne" ein.

Die Angaben seiner Sreunäe waren leiäer allzu
wakr! Wirt unä Tochter kamen Ikm sekr reserviert

entgegen. Cin Restaurant für PKIIister! Unä ikm
sak man äen Stuäenten aus kunäert Sckrilte an!

Beim 5Zaklen weckselte man ikm erstaunt äen

lässig kingeworfenen Kunäertfrankensckein. Der Empfang

abends war dann auck bedeutend wärmer, und

wieder war es ein Kunderter, der die Verwunderung
der Saaitockter erregte.

Und so sukr Scklausucks fort, täglich zwei große

Scheine wecksein zu lassen. Längst katte das reser-

vierte Stadium einem andern, grundversckiedenen

Plah gemackt. Unser Studiosus konnte stck vorzüglick
dekerrscken, war aber dock oft daran, kerauszupiatzen,

wenn er die devoten Verbeugungen wakrnakm. die

ikm der Wirt jeht kausenweise machte.

Wünsckt der Kerr Doktor dies, wünscht der Kerr
Doktor jenes ?"

Back ein paar Tagen sagte unser Sreund so lelckt-

kin: Wissen Sie was. schreiben Sie die Bleinigkeiten
auf und unterbreiten Sie mir Ende Monats eine

Becknung."
Wie der Kerr Doktor wünscht."
Der Kerr Doktor gewann also die Wette auf das

glänzendste, weil
AIs er zum ersten Male in äie Sonne" ging,

besah er noch ca. 150 Sr. War es ikm da mit Kilse

eines Geldweckslers nicht außerordentlich leicht, ein

paar Tage lang stets Kundertfrankensckeine von sick

zu geben? «fka

Auf öem Salle
Mutter (zur Tochter, die oft mit einem Studenten

tanzt): Srieda, nimm dick ja vor dem jungen Kerrn
Bnüsii in acht! Ich körte vom Nebentiscbe ker, daß

er bereits einer gewissen Alma Mater buldige:
das ist wakrsckeinllck auch wieder so ein Gescköpf

vom Bariètè." St.

<p oiese Rinoer!
Im !Zirkus Ckarles. vor der Girasse, stekt ein

kieines Määcken unä guckt den Tieren zu. Piöhiick
wendet es sick aufgeregt zu seiner Begleiterin und

ruft: Lueg, MamI, das arm Tier kät alles voll

Märzestäcke am Kais!" n.

Denn es will uns möglicb scneinen.

claß clie Dinge, clie sie treiben.
unsern nicbt besonciers seinen
Sinnen unverstäncilicb bleiben.

(tncl clie Aolgen? Nreuz uncl Scbimmel!
(Müssen wir so sünclbast leben?'.

In Beziebung aus clen Gimmel
nämlicb kommen wir claneben

Paul 2Mneer

Sahnhofschmerzen
Motto : Seici e!n!g. einig, einig I

l. Vie Ziegelbrückler
Berekrte Baknäirektion,
Erbarm' dick unsrer Station.
Sie ist ein jämmerlicker Basten,
Troh ikrer zwei Beleucklungsmasten.
Bein Wartesaal, kein Restaurant:
Dem Sremden wird kier angst und bang.
Wenn okn' Erbarmen Wind und Regen
Ikm scknöci durck Rock und Kosen fegen.
Drum mach, verekrte Bundesbakn,
Ein Ende diesem Schlendrian,
Bau aus Gebäuäe und Geleise.
Damit man wieder sröblick reise!

2. ver Weesener Gemeinoerat
Was sind das für verrückte Siausen?
Ikr wollt uns den Derkekr ablausen!
Das gibt es nickt, wir sagen Beto,
Wir Koben Größeres io petto,
Paßt auf. vernebmet unsre Tkesen:
Nicht 5ZiegeIbrllcke darf, nicht Weesen

In ^Zukunft einen Baknkof Kaden.

Ikr müsset diesen Traum begraben.
Wir postuliern als Ideal:
Der neue Baknkof lieg' zentral!
Ia. In der Mitt'. aus Lintkmorast,
Entstell' der neue Baknpalast.

I. vie weesener Sürgerschaft
Rreuzdonnerwetter, was sagt ikr?
Energisck protestieren wir.
Wir Wees'ner Bürger insgesamt.
Dah man uns dazu nun verdammt
5Zu missen unser Baknköstein,
Daß künftig über Stock und Stein
Mit Bind und Begel und Gepäck
Wir pilgern soll'n durck Staub und Dreck
Kinaus zu dem 5ZentralpaIast.
Bor Aerger könnt' man bersten sast

Denkt man. daß der Gemeinderat
So ganz den Bops verloren bat!

4. Vie öunöesbahnen

Ikr lieben Leute, nur kein Streit.
Wir sind nock lange nlckt so weit.
Wokl kör n wir eure Wünscke an
Und macken den und jenen Plan.
Jeclock die Sache auszufükren,
Das scheint uns gar nickt zu pressieren.
Daß uneins ikr. ist ja fatal.
Dock uns erspart's viel Bapital.
Wir sagen ossen: Gott sei Dank!
Und sckieden's aus die lange Bank:
Wlr warten gern die längste Länge,
Grad' wie beim Baknkof5Zürick-Cnge.

I, cs,

Splitter
Keutzutage ist es nicht mekr schwer, im Sluge"

alle Kerzen zu erobern. n.

Seim Wirt in Wettingen

In Wettingen, kerrjemine!
Da mußt du Steuern bürsten
Und pünktlick oder aber du

Mußt, ach, erbärmlich äürsten!

Beschlossen ist äie Wirtskoustür
Sür säumige Steuerzakisr
Beäenke äeine Sünden, Mensck.
Und nimm den dicksten Taler.

Und gebe, was dem Staate ist,

Dem Staate so, und winke
Der Sckenkin dann und jauckze srok:
Bock blieb mir was! Ick trinke! z.


	Grenze der Aufopferung

